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Seit März 2022 sorgt eine außergewöhnliche Zusammenarbeit zwischen dem Flughafen Nizza
und der Wohltätigkeitsorganisation Les Restos du cœur für Aufsehen. Diese Partnerschaft
erlaubt Reisenden, die an der Sicherheitskontrolle aussortierten Gegenstände, die nicht mit
ins Handgepäck dürfen, zu spenden, statt sie wegzuwerfen. Ein beispielloses Projekt in
Frankreich.

Ein unerwartetes Geschenk

Wer kennt es nicht? Der Moment, in dem die Sicherheitsbeamten am Flughafen das geliebte
Parfum oder die teure Flasche Wasser beschlagnahmen – es fühlt sich an wie ein Schlag ins
Gesicht. Am Flughafen Nizza wird dieser Ärger jedoch in etwas Positives verwandelt.
Reisende haben nun die Möglichkeit, ihre konfiszierten Produkte den „Restos du cœur“ zu
spenden. Diese Organisation, die in ganz Frankreich bekannt ist, hilft Bedürftigen mit
Lebensmitteln und anderen lebensnotwendigen Gütern.

Was wird gespendet?

Hauptsächlich handelt es sich um Wasserflaschen, Softdrinks und Kosmetikartikel, die die
100-ml-Grenze überschreiten. Normalerweise müssten diese Produkte vernichtet werden, wie
es die Sicherheitsvorschriften verlangen. Doch dank dieser besonderen Initiative werden sie
nun einer sinnvollen Verwendung zugeführt.

Stellen wir uns einmal vor: Ein teures Parfum, das ansonsten in den Müll wandern würde,
bringt nun ein Lächeln auf das Gesicht einer Person in Not. Oder die Flasche Wasser, die
Reisende nicht durch die Kontrolle bringen dürfen, löscht nun den Durst eines Bedürftigen. So
wird aus vermeintlichem Verlust ein Gewinn für die Gemeinschaft.

Ein Modell für die Zukunft?

Die Frage drängt sich auf: Warum hat man nicht schon früher daran gedacht? Diese einfache,
aber effektive Idee könnte durchaus als Vorbild für andere Flughäfen in Frankreich und
anderen Ländern dienen. Neben der offensichtlichen Hilfe für Bedürftige, reduziert dieses
Programm auch die Abfallmenge erheblich – ein doppelter Gewinn also.

Es zeigt sich, dass selbst in stressigen Momenten des Reisens eine Möglichkeit besteht, Gutes
zu tun. Reisende fühlen sich vielleicht weniger frustriert, wenn sie wissen, dass ihre
beschlagnahmten Gegenstände nicht einfach vernichtet, sondern einem guten Zweck
zugeführt werden.
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Die Rolle der Flughafenmitarbeiter

Die Flughafenmitarbeiter spielen eine zentrale Rolle bei diesem Projekt. Sie sind es, die die
gespendeten Artikel sammeln und sicherstellen, dass sie in gutem Zustand bei den Restos du
cœur ankommen. Ihre Bereitschaft, sich zusätzlich zu ihrer regulären Arbeit für dieses Projekt
einzusetzen, ist bemerkenswert und verdient Anerkennung.

Das Echo in der Gemeinschaft

Die Resonanz in der Gemeinschaft ist überwältigend positiv. Reisende begrüßen die
Möglichkeit, etwas Gutes zu tun, selbst wenn es auf den ersten Blick unfreiwillig erscheint.
Die Restos du cœur berichten, dass die zusätzlichen Spenden eine wertvolle Unterstützung
ihrer Arbeit darstellen.

Obwohl das Projekt noch relativ neu ist, könnten die positiven Auswirkungen langfristig sein.
Diese kleine, aber bedeutende Änderung im Umgang mit beschlagnahmten Gegenständen
zeigt, dass es immer Raum für kreative Lösungen gibt – selbst an Orten, an denen man sie
am wenigsten erwartet.

Dieses Projekt ist ein wunderbares Beispiel dafür, wie durch kleine Änderungen im Alltag
große positive Effekte erzielt werden können. Es erinnert daran, dass selbst in Situationen,
die zunächst ärgerlich erscheinen, die Möglichkeit steckt, etwas Gutes zu tun. Vielleicht
denken wir das nächste Mal, wenn unser Lieblingsshampoo an der Sicherheitskontrolle
zurückbleiben muss, nicht nur an den Verlust, sondern auch an die Freude, die es jemand
anderem bringen kann.


